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EDITORIAL

Stellt
das Internet die smarte Zukunft dar, wie die

einen meinen, oder ist es ein Tummelfeld für
Informationen aller Art, das von den Informations-

Spezialisten und -Spezialistinnen nicht ernst zu nehmen ist?

Der fulminante Erfolg des Internet hat auch unserer Zunft
nachhaltige Veränderungen beschert. Vorbei die Zeit, als die

wenigen Spezialisten in der Lage waren, über ein aufwendi-

ges Loginprozedere und eine komplizierte Abfragesprache
ihre Kunden mit Rechercheresultaten zu beeindrucken, da

ja bereits das elektronische Medium für eine "objektive"
Realität sorgte.

Heute vermittelt das Internet dem Endbenutzer
Entdeckungsfreude beim Surfen. Literaturinteressierte
Zeitgenossen warten nicht mehr, bis eine Neuerscheinung
den Weg in das Schaufenster des örtlichen Buchhändlers
findet. Internetserver, die dem Buch gewidmet sind, ver-
kaufen nicht nur das nackte Buch, sondern gleich die

Buchbesprechung mit. Die Entdeckungsfreude des

Konsumenten wird mit einer Vielzahl von Dienstleistungen
gefördert, die seine Neugier in Bann halten.

Glaubt man der Zeitschrift Economist, so waren 1996

bereits 55 Millionen Benutzer weltweit ans Netz angeschlos-

sen. Grund genug für ARBIDO, diesem Thema auch im vor-
liegenden Heft wieder besondere Beachtung zu schenken.
Es ist klar, dass das Phänomen Internet die Welt von
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Archiven, Bibliotheken und Dokumentationszentren verän-
dern wird. Als Spezialisten für das Auffinden von
Information werden wir zu Informationsproduzenten, um
auf die Existenz unseres Informationsangebots aufmerksam
machen zu können.Wird "Connecté à l'avenir" zur Überle-

bensstrategie?

Zweifelsfrei treten Bibliotheken miteinander in Kontakt, die

aus der Sicht des Durchschnittsbenutzers aus der warmen
Stube in Unterlunkhofen als unerreichbar galten. Werden

aus rechtschaffenen Archivaren Internet-Showmaster, die

über die gestylte grafische Oberfläche ihre
Daseinsberechtigung bei einem breiten Publikum in
Erinnerung rufen müssen? Der gestandene Historiker wen-
det sich mit Grausen ab. Dokumentalisten konkurrieren
vergeblich mit ihren Papierdossiers gegen die Push-

Technologie, die uns mit einem nicht endenden Lavastrom

an aktueller Information zu unserem mit Suchprofil über-
mittelten Thema versorgt.

Surfen wir uns in die Sackgasse? Das Internet birgt ein gros-
ses Veränderungsprofil für unsere Profession. Es gilt, die
Chance zu nutzen. Ist Internet gleich Beschäftigung? Die
SVD widmet dem Internet drei Seminare, um diese Fragen
branchenspezifisch zu beantworten. "Interaktiv oder inak-
tiv?" wird für unseren Beruf zur Uberlebensfrage.
Wetten, dass?

Sfep/ian f/oMäracüer

C www.svd-asd.orgj
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Ab sofort sind zwei bis drei ausgewählte Artikel aus

jeder ARBIDO-Ausgabe im Volltext abrufbar über die

SVD-Home page:
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